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An der Parkhaus-Zufahrt, einer
Stahlbeton-Konstruktion, platzt der
Beton ab. Diese Bereiche werden
aufgestemmt und lockere Teile ent-
fernt. Anschließend soll die Beweh-
rung aus Stahl gereinigt und mit ei-
nem Schutzanstrich versehen wer-
den, ehe die sanierten Stellen mit ei-
nem speziellen Beton wieder ver-
schlossen werden.

Darüber hinaus werden die Fugen
an den Übergängen zur Straße und
zum Parkhaus repariert, damit dort
keine Feuchtigkeit eindringen kann.

Die benachbarte Fußgängerbrü-
cke am Hotel „Der Achtermann“,

eine Holzbrücke, erhält einen neuen
Anstrich. Zudem werden die aus
Quadermauerwerk bestehenden Wi-
derlager neu verfugt. Parallel dazu
wird die Brücken-Rampe saniert.

Die Arbeiten, für die beide Brü-
cken gesperrt worden sind, werden
sich voraussichtlich bis zum 8. Juni
hinziehen. Wegen des Bahnverkehrs
kann zudem nur von 23 bis 9 Uhr
gearbeitet werden. Anfangs hieß es,
die Arbeiten sollten zwischen
20 und 6 Uhr über die Bühne gehen,
weil dann der Zugverkehr ruhe. Das
indes ist nicht der Fall. Der letzte
Zug aus Richtung Braunschweig
kommt erst um 23.10 Uhr in Goslar
an. Morgens fährt der erste Zug be-
reits um in die Gegenrichtung um
4.52 Uhr. Deshalb ist ein Bahn-Si-
cherungsposten erforderlich

Für Nutzer des Parkhauses steht
während der Bauarbeiten nur die
Ein- und Ausfahrt Mauerstraße zur
Verfügung, Fußgänger müssen die
Bahn-Unterführung nutzen.

Brücken werden
fit gemacht
Von Friedrich Metge

Zahn der Zeit nagt an den Bauwerken

GOSLAR. Planmäßig angelaufen
sind die Sanierungsarbeiten an
der Achtermann-Fußgängerbrücke
und der Zufahrt zum Parkhaus,
die beide über die Bahnstrecke
Goslar – Oker führen.

Die Achtermann-Fußgängerbrücke (großes Bild) und die Zufahrt vom Parkhaus werden saniert und müssen deshalb
gesperrt werden. Fotos: Kusian-Müller

GOSLAR. Mit Beginn des Schuljah-
res 2013/2014 werden alle Kinder
schulpflichtig, die in der Zeit vom
1.  September 2012 bis 30. Septem-
ber 2013 das sechste Lebensjahr
vollenden. Auf Antrag der Erzie-
hungsberechtigten können Kinder,
die zu Beginn des Schuljahres noch
nicht schulpflichtig sind, in die
Schule aufgenommen werden, wenn
sie die für den Schulbesuch erfor-
derliche körperliche und geistige
Schulfähigkeit besitzen und in ih-
rem sozialen Verhalten ausreichend
entwickelt sind. Die Anmeldungen

für die Schulanfänger der Goslarer
Grundschulen finden am Mittwoch,
9. Mai, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr
statt. Davon abweichend an der
Grundschule Sudmerberg von 15.30
bis 17.15 Uhr und in der Grund-
schule Schillerschule von 15 bis
18 Uhr. Für die Grundschulen Un-
ter- und Oberoker werden am Don-
nerstag, 10. Mai von 15 bis 17 Uhr
in der Grundschule Unteroker An-
meldungen entgegengenommen.

Alle schulpflichtigen Kinder sind
von den Erziehungsberechtigten bei
den Schulleitern der für ihren

Wohnsitz zuständigen Grundschule
unter Vorlage der Geburtsurkunde
anzumelden. Im Rahmen der An-
meldungen werden Fragen zur
schulärztlichen Untersuchung sowie
zur Sprachstandsfeststellung erör-
tert. Die Sprachstandsfeststellung ist
mit dem Ziel eingeführt worden, die
Sprachstände der Kinder und einen
eventuell erforderlichen Förderbe-
darf festzustellen. Da die Sprachfest-
stellung an den vorgenannten Ter-
minen durchgeführt wird, müssen
die Schulanfänger zum Anmeldeter-
min anwesend sein.

Anmeldung der Schulanfänger
Kinder müssen für einen Sprachtest zum Meldetermin mitkommen

Katzen und Kaffee

Wollt ihr der Kinder-Redaktion
etwas mitteilen oder sie etwas
fragen? Dann schreibt uns:
E-Mail: kindernachrichten@gos-
larsche-zeitung.de.
Postanschrift: Goslarsche Zei-
tung, Kinder-Redaktion, Bä-
ckerstraße 31-35, 38640 Goslar.

Kinder
Nachrichten

Kaffee trinken und dabei niedli-
che Kätzchen streicheln: Eine Ja-
panerin hat in der Stadt Wien eine
außergewöhnliche Entspannungs-
idee gehabt. In der Innenstadt er-
öffnet Takako Ishimitsu Öster-
reichs erstes „Katzenkaffeehaus“.
Besucher können hier nicht nur
in Ruhe ihren Kaffee oder Tee
trinken, sondern zur Entspannung
auch ein knuddeliges Kätzchen
streicheln.

Sechs Katzen aus einem Wiener
Tierheim gehören zum Personal
im „Café Neko“. Neko ist das ja-
panische Wort für Katze. Im Café
können sie sich in einem großen
Spiel- und Kletterbereich vergnü-
gen, wenn sie nicht gerade im
Knuddeleinsatz sind.

Haru, Luca und ihre Katzen-
Kollegen sind zwar unterschied-
lich im Charakter –  von „sportlich

und aufgeweckt“ bis „sanft und
gemütlich“, aber sie sind allesamt
in Schmuselaune.  dpa/tap

Katzen wie diese kann man jetzt
auch in einem Café in Wien strei-
cheln. Foto: dpa

Heuschreckenquartett

Lösung: AUF DER
WIESE

Rätsel

Das Heuschreckenquartett gibt ein
Konzert für Irmi. Wie heißt der Titel
des Lieds? Die Buchstaben am Bild-
rand helfen dir, die Noten in Buch-
staben zu übersetzen.

GOSLAR. Der Verein „Leben mit
Krebs“ setzt seine erfolgreiche Ver-
anstaltungsreihe fort. Unter der
Überschrift „Krebserkrankung und
Kosmetik“ ist für den 22. Mai ein
Angebot gemeinsam mit der Parfü-
merie Peter zusammengestellt wor-
den. Weitere Termine sind am
1. August und am 19. September, je-
weils von 17 bis 18.30 Uhr.

Entspannen, wohlfühlen, genie-
ßen heißt das Motto der Veranstal-
tung. Anmeldungen werden telefo-
nisch unter den Rufnummern
(0 53 21) 68  6102 (Paola Formella,
Onkologische Kooperation Harz)
und (0 53 21) 4 41-7 79 (Martina

Gehrke-Eden, Asklepios Harzklini-
ken) entgegengenommen.

Dass an Krebs erkrankte Men-
schen nicht auf Sport verzichten
müssen, ist nicht erst seit der letzten
Info-Veranstaltung des Vereins „Le-
ben mit Krebs“ zu diesem Thema
bekannt. Gemeinsam mit dem Phy-
siofitnesszentrum gibt es ein ent-
sprechendes Angebot, Onko-Wal-
king gehört ebenso dazu wie Auto-
genes Training und Reha-Sport nach
einer Krebserkrankung. Die Kosten
trägt „Leben nach Krebs.

Anmeldungen und weitere Infos
sind unter den genannten Telefon-
Nummern oder unter der E-Mail-
Adresse info@leben-mit-krebs-gos-
lar.de möglich.

Im vergangenen Jahr, so Vereins-
vorsitzender Eike Hulsch, habe „Le-
ben mit Krebs“ 16 Patienten mit un-
terschiedlichen Beträgen finanziell
unterstützt. Darüber hinaus wurden
ehrenamtliche Kräfte in der Pallia-
tivmedizin aus- und weitergebildet
sowie Selbsthilfegruppen unter-
stützt, zwei in Goslar, sieben weitere
unter anderem über das DRK in
Salzgitter. Kurse, Wohlfühlseminare
und Informationstage ergänzen das
Angebot des Vereins, der dafür ent-
sprechende Mittel bereitstellte.

„Wir wollen durch unser Engage-
ment Lebensmut stärken“, be-
schreibt Hulsch die wichtigste Auf-
gabe. Hilfe werde möglichst unbüro-
kratisch und schnell gewährt. Darü-

ber hinaus, so Hulsch, wolle man
bei den mit de Diagnose Krebs kon-
frontierten Menschen mit Gesprä-
chen und Informationen helfen. Um
all diese Aufgaben zu erfüllen, sei

der Verein allerdings auf Spenden
angewiesen. Wer Näheres wissen
möchte: Telefon (0 5321) 7 80 50
oder im Internet unter www.leben-
mit-krebs-goslar.de.

Verein „Leben mit Krebs“ plant in diesem Jahr weitere Veranstaltungen
Von Friedrich Metge

Schnelle unbürokratische Hilfe Eike Hulsch
(rechts) präsen-
tiert dem Team
der Station 11
der Goslarer As-
klepios Harzkli-
niken sowie den
Fachärzten Dr.
Andreas Hoyer
(hinten v. li.) und
Dr. Hans Werner
Tessen das Falt-
blatt des Vereins
„Leben mit
Krebs“.
Archivfoto:
Sowa

GOSLAR. Ein bislang unbekannter
Täter ist in der Zeit von Montag auf
Dienstag in ein VW Golf Cabrio ein-
gebrochen und hatte Audiotechnik
im Gesamtwert von 1600 Euro ge-
stohlen. Die 19-jährige Halterin hat-
te ihren Wagen auf einem Parkplatz
an der Schützenallee verschlossen
abgestellt gehabt und musste nach
ihrer Rückkehr zum Auto den Ein-
bruch feststellen. Wie der Täter ins
Fahrzeuginnere gekommen war,
muss noch untersucht werden. Die
Polizei Goslar hat die Ermittlungen
aufgenommen und nimmt Hinweise
unter der Telefonnummer (0 53 21)
3 39-0 entgegen.

Cabrio geknackt
und ausgeräumt

GOSLAR. Zu einer Info-Veranstal-
tung über die berufliche Qualifikati-
on für Rehabilitanden sowie im
Rahmen der Förderung beruflicher
Weiterbildung (FbW) lädt das Be-
rufsförderungswerk Goslar ein. Am
Dienstag, 8. Mai, erhalten Interes-
senten Informationen über Leistun-
gen zur Teilhabe am Arbeitsleben,
das Ausbildungsangebot sowie die
begleitenden Dienste im BFW. Be-
ginn der Veranstaltung ist um
10 Uhr. Anmeldungen werden vorab
telefonisch erbeten unter der Ruf-
nummer (0 53 21) 7 02-2 89 bzw. per
E-Mail unter anmeldung@bfw-gos-
lar.de.

Anmeldung für
Berufsförderung


